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Die Rcôcf4>lû4)t
6ie reben bin> fie reben ^er.
Unb jeber rebet, überaeugt,
ör überaeugf ben anberen febr.
©od) biefer anbere aucb niä)t fd)toeugt
9Hit oorgefafeter Meinung nabt
(Sin jeber feinem Nebenmann,
Unb jeber bleibt auf feinem <$fab,
Unb 6ecrétan bleibt Gecrétan,

Unb Alaine bleibt ^aine. Unb Q3offi bleibt
QBeltmeifter nod) nom größten 9Haul,
©er nad) toie oor milesbifd) fchreibt
£ein Paulus roirb aus folgern 6auL

©od) immerbin: man fpricht fid) aus.
3tr>ar bleibt noeb mancher Q3obenfa|5.
©en nimmt man forgltd) mit nad) «ßaue
Unb fjütet if)n als teuren <5d)a$-

©od) immerhin: 9Kan ift neutral
Unb bleibt bei feiner 6i)mpatbie.
Unb mad)t man fyxe unb ba 6hanbal
9Itan fpracb fid) grünblid) aus. Unb toie!
©arum bebenht ein toeifer <ntann:
©as hieben freut fo ßerö toie Q3aud)
(Ss reb' ein jeber, roas er hann,
Unb triefs nid)t hann, ber rebe aucb.

£Dû5 Jzttmïas 6ottr>elf fagen würde:
Kachdem die Sran3ofen Kapoleon den

Grften über feine Kleinung interpelliert
haben, ift es mir nach oieler Klühe
gelungen, mit dem feiigen Jeremias ©otthelf
in Kontakt 3U kommen.

Gr hat mir 3ehn Sragen 3ur Seant-
roortung 3ugelaffen. 3ch 'c9^c mm folgende
Sragen oor:

ZSie denken Gie, hochoerehrter Kleifter.
über: 1. den jehigen Krieg, 2. den
kommenden Srieden, 3. die Kriegserklärung an
Sortugal, 4. die G. G. G., 5. die Oberften-
affäre, 6. den Sundesrat, 7. den ©eneralftab,

8. das Verhältnis 3roifchen Küelfch und
Seutfch, 9. die ßerren Soffi. Serrari, ©raber,

©rimm, Kaine, und 10. 28em roird der
ßerrgott helfen?

[Jeremias hatte bloß eine halbe Gtunde
Knfchluß an mein Selepathophon und faßte
fich kur3:

Ad. I. 3ft eine Gtrafe ©ottes dafür,
daß der Seufel Sitru den (Stengel ©abriel
nicht grüßte, als er ihm auf der Klilchftraße
begegnete.

Ad. 2. 3ft eine interne militärifche Kn-
gelegenheit des ßimmels in Sali 1.

Ad. 3. 3P eine Serfchärfung des Salles I,
roeil Sitru die Gatisfaktion immer noch
oerroeigert.

Ad. 4. ßeißt Gauf Genf Gatan.
Ad. 5. Sie Grften roerden die Cehten

fein und die Gberften die CInterften.

Ad. 6. 2Jllen Klenfchen recht getan, ift
eine Kunft, die niemand kann.

Ad. 7. roie 6.

Ad. 8. Ciegt teils in der Gprache, teils
in der geographifchen Gage.

Ad. 9. Gind im Kegifter der andern
Sakultät oorgemerkt.

Ad. 10. 3er ßerrgott hilft allen denen,
die da bums roar die Serbindung
3um Seufel und jeht ärgere ich mich höllifch,
daß ich diefe roichtige Srage nicht als erfte
ftellte. ßcrmann Straehl

cchrccfltch
Gin Jüngling fiht an des Ufers Gtrand,
Said ftüht den Kopf er in die ßand,
Sann reibt er die Gtirn, dann blickt er mild,
Und fcheint ein roahres Jammerbild.

Soll ßaft fährt er ins Gockenhaar.
Said lacht er 3nnifch, bald blickt er ftarr,
Sann feufjt er roie in heißem Serdruß
Clnd fchaut fchroermütig auf den Sluß.

Cind immer ficht man ihn allein;
223as mag nur mit dem Klenfchen fein?
Srückt ihn 3U Soden Günd' und Gehmach?
Ginnt er oerrat'ner Ciebe nach?

3ft er ein Sodeskandidat,
Ser nicht mehr den Klüt 3um Ceben hat?
O nein, das alles ift er nicht:
Ser Klenfch oerbricht nur ein Cen3gedicht!

28.

6efpräcfj mit dem <£ch>

2Bas legten roir ein mit der Oberften-
affäre? (Scho: Ka Ghre.

2Borin ift der 3ürcher Gtadtrat fchlecht
beraten? G cho: 3n Kandidaten.

2Sie denkft du über Soffi's Klaul?
G cho: Saul.

2Sie über Gecrétan oor allen Gcho :

Umgefallen.
223as langroeilt in der Sundesoerfamm-

lung jeden? ©cho: Sie Keden.
2Bas machen die Kationalräte an diefem

Orte? ©cho: 2Sorte.
3n roelcher befinden roir uns, der Sha-

fen? ©cho: der Shrafen.
2Sas ift heut3utage in Sern das erfte

©efeh? ©cho: ©efchroäh. ms.

Spojiticus

Dec berühmte ftlifarbeüer
Gin Seitungsherausgeber roendet jlch an

einen berühmten Gchriftfteller roegen Klit-
arbeiterfchaft an feinem kleinen Slatte.

Klein ßerr," fchreibt ihm der etroas
hochtrabende Gchriftfteller 3urück, roie kann
man ein Sferd und einen Gfel an einen
2Sagen fpannen?"

Ser ßerausgeber antroortet ihm darauf:
Klein 2Serter mit roelchem Kechte
erlauben Gie fich, mich ein Sferd 3U fchimpfen?"

Ser Gchriftfteller foll fich darüber efel-
haft geärgert haben und fandte den Srief
empört einem Kollegen mit den Küorten:
ßaben Gie das gelefen?"

Siefer antroortete fogleich : Seftätige es
mit Sergnügen!" Sran3 magner

Unferen tttittelparteitern
Semokraten roollt ihr fein:
Semokraten oon Kopf 3U Suß."
Soch 3ieht ihr die Sahne behutfam ein,
2Bo man Sarbe bekennen muß!

îïïiau

Kriege- unô JrtedensfpHtter
Klle Klaftburger und Bourgeois müffen

aufgehängt roerden. Sie Koten haben ja
genug ©algenftricke.

Klan trifft fo feiten eine reine Unfchuld
an, roeil die fchmuhigften Kerle ihre ßände
darin roafchen.

On SDteilen roächft der befte 33etn,
da bleiben roir dabei.
(Sr ift fo füfj roie Sonnenfchein ;

denn er ift attohotfrei.

S.GARBARSKY1
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* ModeartikeljKataloge zu Diensten

Die Redeschlacht
Sie reden hin, sie reden her.
Und jeder redet, überzeugt,
Er überzeugt den anderen sehr.
Doch dieser andere auch nicht schweugt.

Mit vorgefaßter Meinung naht
Ein jeder seinem Nebenmann,
Und jeder bleibt auf seinem Pfad,
Und Secretan bleibt Secretan.
Und Naine bleibt Naine. Und Bossi bleibt
Weltmeister noch vom größten Maul,
Der nach wie vor milesbisch schreibt
Kein Paulus wird aus solchem Saul.

Doch immerhin: man spricht sich aus.
Zwar bleibt noch mancher Bodensatz.
Den nimmt man sorglich mit nach Kaus
Und hütet ihn als teuren Schatz.

Doch immerhin: Man ist neutral
Und bleibt bei seiner Sympathie.
Und macht man hie und da Skandal
Man sprach sich gründlich aus. Und wie!
Darum bedenkt ein weiser Mann:
Das Reden freut so Kerz wie Bauch
Es red' ein jeder, was er kann,
Und wer's nicht kann, der rede auch.

Was Jeremias Gotthelf sagen würöe:
Nacböem clie Sranzosen Napoleon clen

Ersten über seine Meinung interpelliert
baben. ist es mir nacb vieler Mübe
gelungen, mit clem seligen Jeremias Gottbeis
in Nontakt zu kommen.

Er bat mir zebn Tragen zur
Beantwortung zugelassen. Icb legte ibm solgencle
Sragen vor:

Wie cienken Sie. bocboerebrter Meister.
über: I. cien jetzigen Nrieg. 2. clen kom-
m'enöen Srieclen. 2. clie Nriegserklärung an
Portugal. 4. oie S. S. S.. 5. clie Obersten-
ossäre. 6. clen Bunöesrat. 7. clen General-
stab. 3. clas Berbältnis zwiscben Weiscb uncl

Deutscb. 9. clie Kerren Bossi. Serrari. Gra-
ber, Grimm. Naine, uncl iL. Wem wirö öer
Kerrgott belsen?

Jeremias batte bloß eine boibe Stunöe
Anscbluß an mein Teiepatbopbon unö saßte
sicb kurz:

^6. t. Ist eine Strass Gottes öasür.
öoß öer Teusel Bitru öen Erzengel Gabriel
nicbt grüßte, als er ibm aus öer Miicbstraße
begegnete.

^6. 2. Ist eine interne militäriscbe An-
geiegenbeit öes Kimmeis in Ta» I.

^6. 2. Ist eine Berscbärsung öes Saiies I.
weil Bitru öie Satissaktion immer nock
verweigert.

^.6. 4. Keißt Sous Sens Satan.
^6. 3. Die Ersten weröen öie Letzten

sein unö öie Obersten öie «Untersten.

^6. 6. Allen Menscben recbt getan, ist

eine Nunst. öie niemanö kann.
^.6. 7. wie 6.

^,6. L. Liegt teils in öer Spracke. teils
in öer geograpkiscken Lage.

^Vcl. 9. Sinö im Register öer anöern
Sakultät vorgemerkt.

>^6. I(Z. Der Kerrgott kilst allen öenen.
öie öo bums war öie Berbinöung
zum Teusel unö jeht ärgere icb micb bölliscb.
öaß icb öiese wicbtige Srage nicbt als erste
stellte. kZermann Slraenl

Schrecklich
Ein Jüngling siht an öes «Users Stranö.
Balö stüht öen Rops er in öie Kanö.
Dann reibt er öie Stirn, öann blickt er miiö.
«Unö sckeint ein wakres Iammerbiiö.

Boll Kast säbrt er ins Lockenkaar.
Balö lackt er znniscb. balö blickt er starr.
Dann seuszt er wie in keißem Beröruß
«Unö sckaut scbwermütig aus öen Sluß.

«Unö immer siebt man ibn allein:
Was mag nur mit öem Menscben sein?
Drückt ikn zu Boöen Sünö' unö Sckmack?
Sinnt er oerrat'ner Liebe nacb?

Ist er ein Toöeskanöiöat.
Der nickt mekr öen Mut zum Leben bat?
O nein, öas alles ist er nicbt:
Der Menscb verbricbt nur ein Lenzgeöicbt!

Gespräch mit öem Echo

Was legten wir ein mit öer Obersten-
ossäre? Ecbo: Na Ekre.

Worin ist öer ÜZürcker Staötrat sckleckt
beroten? Ecbo: In Nanöiöaten.

Wie öenkst öu über Bossi s Maui?
Ecbo: Saui.

Wie über Secretan vor allen? Ecbo:
tUmgesallen.

Was langweilt in öer Bunöesoersamm-
iung jeöen? Ecbo: Die Reöen.

Was macben öie Nationalräte an öiesem
Orte? Ecbo: Worte.

In weicber besinöen wir uns. öer Pba-
sen? Ecbo: öer Pbrasen.

Was ist beutzutage in Bern öas erste
Geseh? Ecbo: Gescbwäh. ms.

PoIMcus

Der berühmte Mitarbeiter
Ein Ieitungsberausgeber wenöet sicb an

einen berübmten Scbriststelier wegen Mit-
arbeiterscbast an seinem kleinen Blatte.

..Mein Kerr." scbreibt ibm öer etwas
bocbtrabenöe Scbriststelier zurück, wie kann
man ein Pserö unö einen Esel an einen
Wagen spannen?"

Der Kerausgeber antwortet ibm öaraus:
Mein Werter mit weicbem Recbts
erlauben Sie sicb. micb ein Pserö zu scbimpsen?"

Der Scbriststelier soll sicb öarüber esei-
bast geärgert baben unö sanöte öen Bries
empört einem Rollegen mit öen Worten:
Kaden Sie öas gelesen?"

Dieser antwortete sogleicb : Bestätige es
mit Bergnügenl" sr-mz W«gn«r

Unseren Mittelparteilern
Demokraten wollt ikr sein:
Demokraten von Rops zu Suß."
Dock ziekt ikr öie Sakne bebutsam ein.
Wo man Sarbe bekennen muß!

Mau

Rriegs- unö Irieöenssplitter
2t»e Mastburger unö Bourgeois müssen

ausgebängt weröen. Die Roten baben ja
genug Galgenstricke.

Man trifft so selten eine reine «Unscbulö

an. weil öie scbmuhigsten Rerie ibre Känöe
öarin wascben. P,

In Meilen wäcnst à beste Wei«,
cia bleiben wir ciabei.
Er ist so süß wie Sonnenscbein:
cienn er ist alkoholfrei.

8pe3ial-(^e8c^ätt kür keine
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